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Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 

Sanierung Drogenkonsumraum am Hauptbahnhof  

Beschlussorgan 

Gesundheitsausschuss 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 

1. Der Gesundheitsausschuss beschließt, sich einmalig an den Sanierungskosten des Dro-
genkonsumraumes am Hauptbahnhof in Trägerschaft des Sozialdienst Katholischer Män-
ner Köln e.V. (SKM) mit einem Zuschuss in Höhe von 208.373,80 € zu beteiligen. Die wei-
teren Kosten trägt der SKM.  
 

2. Die Beteiligung an den Sanierungskosten in Höhe von 208.373,80 € fällt einmalig im 
Haushaltsjahr 2023 an. Die Aufwandsermächtigung für die Sanierung des Drogenkonsum-
raumes am Hauptbahnhof in Höhe von 208.373,80 € im Haushaltsjahr 2023 steht im 
Haushaltsplan 2023/2024 im Teilergebnisplan des Gesundheitsamtes in der Produktgrup-
pe 0701 – Gesundheitsdienste, in der Teilplanzeile 15 – Transferaufwendungen zur Ver-
fügung. Die Mittel wurden eingeplant für das Drogenhilfeangebot Porz welches entgegen 
der Planung 2023 noch nicht in Betrieb geht 

 
 

Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 30.03.2023 

Ausschuss für Soziales, Seniorinnen und Senioren 20.04.2023 

Gesundheitsausschuss 25.04.2023 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  208.373,80 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
Auswirkungen auf den Klimaschutz 

 
  Nein    

  Ja, positiv (Erläuterung siehe Begründung)  

  Ja, negativ (Erläuterung siehe Begründung)  

 
 

Begründung: 

Der in die Kontaktstelle am Hauptbahnhof integrierte Drogenkonsumraum befindet sich in 
Trägerschaft des Sozialdienstes Katholischer Männer e.V. (SKM) und wurde 2001 als erster 
Drogenkonsumraum in Köln eröffnet. Das Angebot hält drei kombinierte Konsumplätze bereit, 
die sowohl für den inhalativen als auch für den intravenösen Konsum genutzt werden können. 
Mit dem Ratsbeschluss 2360/2017 wurde die Erstellung eines neuen Drogenhilfekonzeptes 
für Köln mit allen Kölner Suchthilfeträgern auf den Weg gebracht. Unter anderem wurde die 
Wichtigkeit des Szenestandortes in der Umgebung des Hauptbahnhofes hervorgehoben. 
 
Die bereits in die Jahre gekommene Lüftungsanlage führte seit einigen Jahren immer wieder 
zu Problemen und wurde des Öfteren nachgebessert. Die Kosten für diese Maßnahmen wur-
den vom SKM Köln e.V. getragen. Anfang 2021 ist die Lüftungsanlage irreparabel ausgefal-
len, so dass seit diesem Zeitpunkt kein inhalativer Konsum mehr möglich ist. Die Möglichkeit 
des inhalativen Drogenkonsums ist jedoch ein wichtiger Angebotsbaustein des Drogenhilfe-
systems. 
Nach über 20 Jahren durchgehender Betriebszeit sind die Erneuerung der Lüftungsanlage 
und eine Sanierung des Drogenkonsumraumes erforderlich. Der SKM Köln e.V. hat eine 
Grobkostenschätzung durch ein Architektenbüro vorgelegt. Die Sanierungskosten belaufen 
sich auf 208.373,80 Euro. Im Zuge der Sanierung der Lüftungsanlage wird die Anzahl der 
Konsumplätze von drei auf sechs Plätze baulich aufgestockt. Die Mehrplätze sollen mit dem 
vorhandenen Personal realisiert werden.  

https://ratsinformation.stadt-koeln.de/vo0050.asp?__kvonr=70212
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Finanzierung  
 
Die Sanierungskosten in Höhe von 208.373,80 € fallen einmalig im Haushaltsjahr 2023 an. 
Die Aufwandsermächtigung für die Sanierung des Drogenkonsumraumes am Hauptbahnhof in 
Höhe von 208.373,80 € im Haushaltsjahr 2023 steht im Teilergebnisplan des Gesundheitsam-
tes in der Produktgruppe 0701 – Gesundheitsdienste, in der Teilplanzeile 15 – Transferauf-
wendungen zur Verfügung. Die Mittel wurden eingeplant für das Drogenhilfeangebot Porz 
welches entgegen der Planung 2023 noch nicht in Betrieb geht 
 
Anlage 
Kostenaufstellung 
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